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Das«Tschiferli» ist zuundzuverkaufen
Das bekannte Restaurant Tschiferli ist seit längerer Zeit geschlossen. Auf VoranmeldungwerdenGruppen aber weiterhin bedient.

RomanoCuonz

Das«Tschiferli» in Flüeli-Ranft
war als Speiserestaurant weit-
herum bekannt und beliebt.
Über die Kantonsgrenzen hin-
weg Schlagzeilen gemacht hat
der BesitzerWalter Küchler – er
ist Bäcker, Konditor, Confiseur
und Koch –, als er mit 170 küh-
lenDesserts die grösste Eiskar-
te Europas präsentierte.

Jedoch: Wer diese Süssig-
keiten dieses Jahr geniessen
wollte, entdeckte vor dem Lo-
kal sehr oft ein Schild mit der
Aufschrift «Geschlossen». Seit
kurzem ist dies auch auf der
Website des Lokals vermerkt.
Wörtlich steht dort: «Das be-
kannteRestaurant Tschiferli ist
seit 2018 geschlossen.» Doch
nicht ganz. Bei Reservationen
auf Voranmeldung werden
nämlich Gruppen von zehn bis
20Personenweiterhin bedient.
AuchderKauf vonKüchler-Ge-
würzen, die der Besitzer selber
herstellt, ist samstags am Vor-
mittag weiterhin möglich.
Dann ist der«Chef» selber stets
als Berater vor Ort.

Wer vor demgeschlossenen
Lokal steht, mag annehmen,
dass diese Schliessung eines
weiteren renommierten Speise-

restaurants inObwalden auf die
Coronakrise zurückzuführen
sei. So ist es aber nicht.

Schuld istnicht
dieCoronakrise
Walter Küchler, der zehn Jahre
im Kantonsrat war und heute
noch als Sachsler Gemeinderat
politischaktiv ist, gabAuskunft,
einen Bericht in der Zeitung
wollte er allerdings nicht lesen.

Küchler hat 2018 einen
schweren Skiunfall erlitten. In
der Folge habe er erkennen
müssen, dass er das «Tschifer-
li» aus gesundheitlichenGrün-
den nicht mehr in gewohnter
Weise betreiben kann. Walter
Küchler hat das «Tschiferli»
seit 1979 mit viel Erfolg ge-
leitet. Überdies war er fast
30 Jahre lang Präsident von
Gastro Obwalden. Der 70-Jäh-
rige ist der Ansicht, dass das
reichenmuss.

Das«Tschiferli» ist
keinSpekulationsobjekt
Eigentlich würde er das Objekt
mit fünf Wohnungen und dem
Restaurant gerne verkaufen. Je-
doch: In Coronazeiten ist es
schwierig, einen geeigneten
Käufer zu finden, der auch
einen vernünftigen Preis dafür

bezahlt. Walter Küchler ist es
jedoch ein Anliegen, den idea-
lenKäufer für die Liegenschaft
zu finden. Spekulative Absich-
ten verfolgt er nach eigenenAn-
gaben keine. Man könne aus
einemRestaurant nicht einfach
etwas beliebig anderesmachen.

Das heisst: Küchlermöchte,
dass das, was er in Flüeli-Ranft
als von vielen geschätzte Alter-
native und Ergänzung zum be-
kannten Historic-Hotel Pax-
montana aufgebaut hat, auch in
Zukunft besteht. Er selber will
zusammen mit einigen Ange-
stellten, die ihmdabei zurHand
gehen,weiterhinGewürze her-
stellen.

Das beliebte Restaurant Tschiferli in Flüeli-Ranft bleibt weitgehendgeschlossen, nur der Laden ist sams-
tags noch offen. Bild: Romano Cuonz (Flüeli-Ranft, 19. August 2020)

Berufsinformationauf
AugenhöhederKinder
DieAusstellung Bogs Trail bietet Kindern in Boxen auf
Augenhöhe Einblicke in die verschiedensten Berufe.

Sarnen DieAusstellung richtet
sich zwar in erster Linie anKin-
der, dennochhandelt es sichum
eine Informations- und Inspira-
tionsquelle für die ganze Fami-
lie. Die Veranstalter teilen mit,
dass die zweite Ausgabe dieser
Berufsschau für die Kleinen
auchdieses Jahr stattfindenwer-
de; und zwar diesen Samstag,
19. September, von9bis 17 Uhr.

Die Grundidee von Bogs
(sprich:Box)Trail ist,möglichst
viele Berufsfelder mit Hilfe
einer Box erleb-, erfahr- und
erkundbar zu machen. Die Bo-
xen sind bewusst nicht mög-
lichst gross, sondernüberschau-
bar und kreativ konzipiert. Im
Zentrum stehen handelndes
TunundspannendeAktivitäten.
Die kleinen und grossen Be-
sucher sollen ihrer Neugierde
folgen, aktiv werden und Spass

haben, während sie die ver-
schiedenen Berufe und Aus-
bildungsmöglichkeiten kennen
lernen.

EineBerufsschau
zumAnfassen
Bogs setzt sichausdenAnfangs-
buchstaben der Bezeichnung
«Berufs Orientierung Gewerbe
Sarnen» zusammen und erin-
nert in der Aussprache an
«Box». Die einzelnen Boxen
der Betriebe drehen sich um
Handwerks- und Dienstleis-
tungsberufe und richten sich an
Schülerinnen und Schüler vom
Kindergarten- bis zum Ober-
stufenalter. (sez)

Hinweis
Weitere Informationen zu Bogs
Trail sind online unterwww.bogs-
trail.ch zu finden.

DerGewerbeverbandfeiertLehrabgänger
DerObwaldnerGewerbeverband ehrte an seinemHerbstanlass die neuen Berufsleute.

GespanntesWarten auf die Eh-
rung der erfolgreichsten Lehr-
absolventen 2020. So erging es
vergangenen Montagabend
rund 160 Personen im Mehr-
zwecksaal der Kantonsschule
Obwalden.Nachdemmusikali-
schenEinklangder fünfköpfigen
Kollegiband Jametite begrüsste
der neue Präsident des Gewer-
beverband Obwalden Jonas
Wieland die Anwesenden. Er
zeigte sich sehr erfreut, dass
der Anlass trotz der aktuellen
Covid-Situation stattfinden
konnte, undwies auf die getrof-
fenen Schutzmassnahmen hin.

Schliesslich übergab er dem
Landammann und Bildungsdi-
rektorChristian Schäli dasMik-
rofon zur Überbringung der
Grussbotschaft desRegierungs-
rats. In seiner Rede ging Chris-
tian Schäli symbolisch auf die
fünf wichtigen Schlüssel im Le-
ben ein und wünschte den Ab-
solventinnen und Absolventen,
dass sie sich derNotwendigkeit
der Schlüssel sowie der Verant-
wortungdesTragensderSchlüs-
sel stets bewusst seien.

Homeschooling innert
zweiTagenaufgegleist
Der Leiter des Amts für Berufs-
bildungUrsBurchnutzte seinen
Auftritt, umdie imSommerent-
fallenen Ehrungen in gekürzter
Form, aber trotzdemmit viel lo-
benden Worten nachzuholen.
So wies er darauf hin, dass 55
Absolventinnen und Absolven-
ten mit einer Note von 5,4 und
höherabgeschlossenhaben,was
im Schnitt der Vorjahre fast das
Doppeltesei.DieQualifikations-

verfahren waren in diesem Jahr
speziell, die Leistung des Ab-
schlusses 2020 schätzte er als
mindestens gleich hoch ein wie
in den Vorjahren, denn was
die Absolventinnen und Absol-
venten unter den erschwerten,
oft ungewissen Bedingungen
vollbracht haben, sei schlicht
grossartig.

Erbedankte sich schliesslich
bei allen Bildungsfachleuten,
Lehrpersonen, Chefexperten,
Experten, Berufsbildnerinnen
und -bildnern. Einen speziellen
Dank richtete er an sein Team,
welches esMitteMärz geschafft
hatte, innert zwei Tagen den
SchulunterrichtaufHomeschoo-
lingumzustellen,nicht eineein-

zige Lektionmusste ausfallen!
Nach einem weiteren kurzen
Liveauftritt von Jametite kamen
die Anwesenden zu zwei emo-
tionalen Reden zweier Absol-
venten.

DieBesteundderÄlteste
tratenansMikrofon
Alexandra Fischoeder schloss
dieLehre zurHotelkommunika-
tionsfachfrau EFZmit der Note
6,0abundsprachentsprechend
souverän über die Themen
Ambition, Motivation und En-
gagement. Noch emotionaler
war die Rede von Tony Rohrer,
der sichmit 50 Jahren aufgrund
von Krankheiten beruflich neu
orientieren musste und bei

der Firma Leister AGdieChan-
ce auf eine Berufslehre erhielt.
Er nutzte diese Chance souve-
rän und schloss ebenfalls in
diesemJahrmit derNote 5,4die
Lehre zum Produktionsme-
chaniker EFZ ab.

Endlich durften die Absol-
ventinnenundAbsolventenaus
denHändenvonChristianSchä-
li und demBankleiter der Raiff-
eisenbank Obwalden, Oliver
Britschgi, ihre verdienten Ur-
kundenundPräsenteentgegen-
nehmen. Soendetedieser feier-
liche Anlass mit einem musi-
kalischenAusklang, derübliche
Apéro riche und der rege Aus-
tauschfielendieses JahrCorona
zumOpfer. (pd/sez)

Abgängerin Lorena Huber erhält von Oliver Britschgi, Bankleiter Raiffeisenbank Obwalden, und dem
Obwaldner Bildungsdirektor und Landammann Christian Schäli (rechts) die Urkunde. Bild: Sibylle Kathriner

An der Bogs-Trail-Berufsorientierung werden diverse Berufsfelder
kindernah vorgestellt. Bild: Eveline Beerkircher (22. September 2018)

Seit1979
führte Walter Küchler

das Restaurant Tschiferli.

Mit 170
kühlen Desserts hatte

das «Tschiferli» die grösste
Eiskarte Europas.


